nd 


Senne 
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Krcis⸗Blatt 
dn a sine r Kreis. & 


W 44. 4 Danzig, den 29. Oktober. 


Amtlicher Theil. 


J. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

1. In vielen Ortſchaften des Kreifes findet unter dem liederlichen Theile des Geſindes noch 
immer die verderbliche Gewohnheit ſtatt, daß daſſelbe beim Wechſel der Dienſtherrſchaft um Mar⸗ 
tin und beziehungsweiſe zu Eliſabeth den empfangenen Lohn, ſtatt dafür Kleidung fuͤr den Winter 
anzuſchaffen, in den Schankſtellen vergeudet, ſich ſogar Tage lang in den Krügen umhertreibt und 
nicht eher den neuen Dienſt antritt, bis eingetretener Mangel an Geld und an veraͤußerlicher Habe 
dazu noͤthigt. 

Um dieſem, unter dem Namen „Martinfeiers bekannten Unweſen entgegen zu treten, gebe ich 


den Gaſtwirthen, Kruͤgern und Schaͤnkern hiermit auf, keinem Geſinde, namentlich in diefer Um⸗ 


zugzeit, im Uebermaße Getraͤnke zu verabfolgen und keinem Geſinde, in der Zeit vom 10. bis 21. 
Nobember d. J. einſchließlich, an einem Tage einen laͤngeren als einhalbſtündigen Aufenthalt im 
Schankhauſe zu geſtatten, auch dann nicht, wenn etwa die Brodherrſchaft ſelbſt oder von ihr be⸗ 
auftragte Perſonen unter dem Vorgeben, mit dem Geſinde verrechnen zu wollen, daſſelbe begleiten. 

Gewerbtreibende, welche dieſer Verfuͤgung nicht pünktlich nachkommen, verfallen in eine ſo⸗ 
fort vollſtreckbare Strafe bis zu 10 Thalern für jeden Uebertretungsfall und haben nach Bewand⸗ 
niß der Umftände die Entziehung der Conreſſion zum Schankbetriebe zu gewaͤrtigen. Die Orts. 
polizeibehͤrden und Schulzenaͤmter werden bei amtlicher Ruͤge noch ganz beſonders verpflichtet, 
über die Befolgung dieſer Anordnung zu wachen und etwanige Contraventionen ſofort zur Anzeige 
zu bringen, auch in der erwaͤhnten Zeit nirgend öffentliche Tanzbeluſtigungen zu verſtatten. 
Iſt der Vefehl in irgend einer Schankſtelle nicht anders durchzuſetzen, ſo iſt dieſelbe auf 
die oben erwähnte Zeit ganzlich zu ſchließen und nur für die Reiſenden und für den Verkauf uͤber 
die Straße offen zu halten. N ar? 

Danzig, den 25. October 1859. N . 

No. 10787, Der Landrath v. Brauchitſch. a 
2. Die nachgenannten Militairpflichtigen, welche von der Kreis⸗Erſatzcommiſſion im Monat 
April, reſp. Angie d. J., brauchbar befunden worden find, haben vor der Deparkements⸗Erſatz⸗ 
eommiſſion im vorigen Monate und zur Einſtellung Anfangs dieſes Monats gefehlt. N 

Die in Rubrik 5 genannten Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, nach denſelben Ermitteluns 
gen anzustellen und fie binnen 8 Tagen unter Mitgabe des bezüglichen Berichts hieherzuſenden, 
oder mir in gleicher Friſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen, wo fie ſich ges 
blen aufhalten, und weshalb ſie ſich nicht vor der Departements⸗Erſatzcommiſſion geſtellt 
aben. 


Datum der Größe. 


= 9 1 95 Geburts⸗ Aufenthalts⸗ Geburt. Stand oder | : 

5 auszuhebenden Erſatz⸗ t a: 2 — 

= Mannſchaften. Ort. Ort. = = S = Gewerbe. 2 

&l al & ll 8 

IIMaczewski, Emil Robert.] Czimanowo, Hohenſtein. | 5] April. 139] 5 60 3JMüllergeſell Ev. 

Adolph ee Strohdeich. 8 Septb. 37 5 2] 2 
2JReddig, Adolph. inlage. rohdeich. epth. Oderkahnſchiffer. Ev. 
3 [Lechner, Chriſtian. 5 Een Neuendorf. 30 Octob. 37 5 2 Stn beef Ev. 
reiſes Pilkallen./ 

ALitzbarski, Johann. Oſtroſchken. Prauſt. 5 Novb. 37 5 6— Knecht. K. 

5[Grunau, Fr. Reinhold Erdm. Danzig. rauſt. 12 Jauu. 39 5 5 —[Riemergeſell. Ev. 

60Brzeski, Michael Stanisl.] Kl. Kleſchkau. ladau. 15 Juli. 39 5] 3 2ʃKnecht. 5 

7]Knuth, Julius Albert. Sparſel, Giſchkau. 29 Juni. 39 5 3) 30Mällergeſell. Ev. 
der. 16 ti 19 Juni. 37 513 

8[Groth, Johann. r. Zünder. [Gemlitz. uni. Zimmerburſche. K. 

90Fliſchkowski, Johann. Ramlin, Ohra. 22 Mai. 36 5 2 —Schmiedegeſelle. K. 
Kreiſ. Carthaus. 

100Foth, Heinrich Wilhelm. [Gr. Czapielken, Ohra. 60 Octob, 36 5— 3 Knecht. K. 
Kreis Carthaus.« - 4 

110Brillowski, Karl Auguſt. Carthaus. Müggenhall. 14 Mai. > 5 1 11Knecht. Ev. 

12]Mirau, Peter Eduard. Kl. Zünder. [Wotzlaff. 1 Juli. 39 


5 2 —Müllergeſell. Ev. 
Danzig, den 20. October 1859. Be 8 
No. 820. a Der Landrath von Brauchitſch. 
3. Zur Verhinderung der böswilligen Beſchädigungen der Bäume längſt der öffent⸗ 
lichen Wege, der Wegwelſer, Brücken und aͤhnlicher fuͤr den oͤffentlichen Rutzen beſtimmten Ge⸗ 
genſtaͤnde im hieſigen Kreiſe hat der Kreistag beſchloſſen, Prämken bis zu 10 Nthlr. für ſolche 
Entdeckung der Thaͤter, ſo daß dieſe beſtraft werden, zu bewilligen. 

Die Orts⸗Obrigkeiten und die Schulzen werden aufgefordert den Beſchluß allgemein bes 
kannt zu machen, und ſelbſt alles zu thun, damit die Maaßregel von Erfolg ſei, und die gerade 
in hieſiger Gegend bis zu einem hohen Grade ausgebildete Rohheit, mit welcher von muthwilli⸗ 
gen Buben gegen die Anpflanzungen von Baͤumen verfahren wird, kraͤftig unterdruͤckt werden. — 


Daß nach § 282. des Strafrechts Jeder, der Gegenſtaͤnde, welche zum oͤffentlichen Nutzen oder 


zur Verſchoͤnerung Öffentlicher Wege oder Anlagen dienen, vorſaͤtzlich zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, mit 
Gefaͤngniß nicht unter 14 Tagen beſtraft wird, iſt gleichfalls in Erinnerung zu bringen. 
Auch haben die Schullehrer, denen hievon durch die Ortsbehoͤrden Kenntniß zu geben iſt, es ſich 
beſonders angelegen ſein zu laſſen, ſchou in den Kindern durch haͤufige Ermahnungen den Sinn 
für die Erhaltung und den Abſcheu und die Furcht vor der Zerſtörung oͤffentlicher Anpflanzungen 
und ähnlicher Anlagen zu erwecken und zu befeſtigen. 9 2 5 


Danzig, den 25. Oktober 1859. 
Ro. 100. Der Landrath v. Brauchitſch. 
4 Der Einſaſſe Johann Jakob Lange zu Pietzkendorf iſt zum Schulzen fuͤr dieſe Dorf⸗ 


ſchaft ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 15. Oktober 1859. 


No. e “Der Landrat) von Brauchitſch. 

5. Unter den Schaafen in Schellmühl find die Pocken ausgebrochen. 
Danzig, den 26. Oktober 1859. Tag; 

No. 99840. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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6. Das Reſultat der Kreis⸗Communalkaſſen⸗Verwaltung fuͤr das Jahr 1858 bri i 
1 die 1 ie u ag 8 bringe ich 
n 1 Rechnung gepruͤft und richtig befunden iſt, hiemit bur allgemeinen Kenntniß 


Einnahme iſt geweſen: 


Titel I. 


„ VII. 
VIII. 
9 IX. 


—7 


Strafen von Wehrmaͤnnern für unter⸗ 
laſſene Meldung, Entſchaͤdigung 
für ein waͤhrend der Landwehr⸗ 

uͤbung erepirtes Pferd) . 


Ausgabe it geweſen: 


Zuſchuß zu den Koſten für geſtellte 
Landwehr⸗Uebungspferde . . 1577 
Koſten des Kreiserſatzgeſchaͤfts 151 
Koſten der Schutzblattern⸗Impfung 231 
Druck⸗ und Buchbinderkoſten für N 
Impfrollen, Kreistagspropoſitio⸗ 

nen u. ſ. w., Botenlohn für Ein⸗ 

ladungen zu den Kreistagen 


und dgl. * 


Koſten des Kreisgefaͤngniſſes . 67 
Tantieme des Rendanten der Kreis⸗ 
communalkaſſ er - 135 
Unterſtuͤtzungen für Veteranen 
Nichts. 5 

Ad extraordinario (namentlich für 
extraordinaire Schulreviſionen der 
Herren Kreisſchulinſpeetoren, fuͤr 
die Erneuerung der Grenztafeln 
an den Kreisgrenzen, fuͤr die vor⸗ 
laͤufige Veranſchlagung von Kreis⸗ 
chauſſeebauten, Prämien fuͤr die 
Anzeige von Baumfrevlern, Koſten 
für Aufbewahrung des Kreiscom⸗ 


munalfonds bei der Bank u. ſ. w. 307 


141 


Titel I. Beſtand der vorjährigen Rechnung. 868 rtl. 1 far. 
„ II. Reſte aus Vorjahren 5 25 7 27 jor 0 it 
„ III. Einnahme aus dem laufenden Jahre. 
1) Kreiscommunalſteuern 2891 5 
2) Fuͤr Jagdſcheine - 169 — — 
3) Zinſen von dem Kreiscommunalver⸗ 
moͤgen von 5425 rtl. Pfandbriefen 189 „ 26 » 3 
4) Ad extraordinario (namentlich 


92579 
Summa 4266 rtl. 29 fgr. 10 pf. 


198 6. 


17 » 6 » 
Summa 289% rtl. 14 for. 9 pf. 


Es verblieb alſo ein Beſtand voen nn. 1372 rtl. 15 ſgr. 1 pf. 


der in dies Jahr uͤbernommen iſt. 
Danzig, den 18. October 1859. 


No. 2937. Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Die Ortserheber des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert über die etwa uneinziehbar 
bleibenden Hausſteuerbetraͤge für das Jahr 1859 ein Verzeichniß nach dem unten folgenden Mi: 
ſter anzufertigen, in demſelben die Urſachen der Uneinziehbarkeit genau anzufuͤhren und das darun⸗ 
ter zu ſtellende nothwendige Atteſt durch das Schulzenamt unterſchreiben und beſiegeln und da, wo 
bereits vereidete Gemeinde-Exeeutoren angeſtellt find, die mit der Beitreibung der Hausſteuer⸗Reſte 
beauftragt waren, auch dieſe mit unterzeichnen zu laſſen. Dieſe Verzeichniſſe find. in den erften 
8 Tagen des Monats Dezember e. hier einzuſenden, damit die Niederſchlagung der unbeibring⸗ 1 
lichen Betraͤge hoͤheren Orts rechtzeitig beantragt werden kann. N ö 

Danzig, den 26. October 1859. 
Königl. Kreiskaſſe. 
Verzeichni ß i 
der in der Ortſchaft — — ausſtehenden und wegen Armuth der Debenten nicht beizutreiben 
geweſenen Hausſteuer⸗Reſte fir das Jahr 1859. 


RNefte Urfaede 
N a f N ee or weshalb die Beitreibung der Reſte 
der Reſtanten. erhal: ohne Erfolg geblieben iſt. 
5 lege | rtl. fa. pf ) folg g i 


Summa: — f ä | 

Es wird hiermit auf Dienſtpflicht beſcheinigt, daß der vorbemerkte Steuerbetrag von 

— Thaler — Sgr. — Pf. wirklich im Ruͤckſtande verblieben iſt, die zulaͤſſigen Executionsmittel 

jeden Monat angewandt und die Beitreibung wegen Armuth der Debenten und aus Mangel an 

Executionsobjecten nicht möglich geweſen iſt. 
859 


— — den — ten — — 5 
80 Schulzenamt. Der Gemeinde-Exeeutor. 
85 Das Dienſtmaͤdchen Auguſte Wilhelmine Lindorff, 18 Jahre alt, von mittlerer Statur 


mit blauen Augen, blonden Haaren, ſowie das Dienſtmaͤdchen Florentine Gramawski, 17 Jahre 
alt, von kleiner Statur mit blauen Augen und braunen Haaren, ſind heimlich aus dem Dienſt der 
Frau Gutsbeſitzer Keibler zu Carlikau entlaufen. . 
Die reſp. Polizei-, Ortsbehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf die Genannten zu vi⸗ 
giliren und im Betretungsfalle dieſelben an mich ſofort einzuliefern. 
Zoppot, den 13. Oktober 1859. ö 8 

Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. f f 


9. Der 12-jährige Sohn des Arbeiters Franz Koß von hier, Anton, von kleiner Statur, 
mit blonden Haaren, blauen Augen, bekleidet mit einer weiß- und roth-geſtreiften Neſſeljacke, einer 
grau⸗gereiften Sommerhoſe, einem Reſſelhemde und einem rothen alten Shawl, iſt am 24. Sep⸗ 
tember c. heimlich entlaufen und treibt ſich bett elnd und vagabondirend umher. . 
Die Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den Anton Koß zu vigiliren und bei 
einer Ermittelung hierher Mittheilung zu machen, damit feine Abholung veranlaßt werden kann. 
Neuſtadt, den 9. Oktober 1859. 3 
Die Polizei-Verwaltung. 


* 


Pas ya 


se — 


10. Der Knecht Jacob Wulf aus Ladekopp hat am 4. v. M. feinen Dienſt in dem Berge 
mannſchen Hofe daſelbſt verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 
Saͤmmtliche Orts- und Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den p. Wulf zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle per Transport hierher zu ſenden. 
Tiegenhof, den 24. Oktober 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


11, Nach der von der Koͤnigl. Regierung zu Danzig unterm 20. Mai c. beftätigten Beſchluß⸗ 
nahme des hieſigen Kirchenvorſtandes und der Gemeinde-Repraͤſentanten ſoll zum Neubau der hie⸗ 
ſigen evangel. Kirche ein Baufonds geſammelt werden, zu welchem von ſaͤmmtlichen Gemeinde— 
Mitgliedern die einmonatliche Klaſſenſteuer ausſchließlich des Geſindes und aller in der unterſten 
Klaſſenſteuerſtufe Abtheilung a ſteuernden Perſonen erhoben werden fol. 
Schoͤneck, den 6. Oktober 1859. 
Der Magiſtrat. 
J. V 


Lier alu, Kämmerer. 
Lehmberg 2 rtl. 17 ſgr. 6 pf., Prauſterkrug 10 ſgr., Dominke 12 for. 6 pf., Rothfließ 
20 . 22 ſgr. 6 pf., Schoͤnholz und Baͤrenhruch 1 rtl. 2 fur. 6 pf., Hauung 
rtl. 5 ſgr. 


13. Auf dem Gottlieb Dinglerſchen Grundſtück zu Kladau ſoll im Laufe dieſes Jahres ein 
neuer Gaſtſtall nach der am 30. Auguſt d. J. entworfenen Zeichnung und den Koſten⸗Anſchlaͤgen, 
welche täglich des Vormittags im Geſchaͤfts⸗Bureau II. eingeſehen werden koͤnnen, erbaut und dieſer 
Neubau dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Zur Abgabe der diesfaͤlligen Forderungen wird 
der Licitalionstermin auf 
den 5. Rovember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Stadt- und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schuhmacher im hieſigen Gerichtshauſe Pfefferſtadt, 
Seſſionszimmer, anberaumt. a 
Danzig, den 27. September 1859. 
Koͤnigl. Stadt und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


14. Der Einwohner Friedrich Albrecht aus Sandweg iſt als Ortsdiener und Dorfsexecutor 


0 . Sandweg unterm 8. d. M. eidlich verpflichtet worden, was hiermit bekannt gemacht 
wird. i N 


Danzig, den 11. October 1859. 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


15. Der Eigenkaͤthner und Schuhmacher Johann Jacob Kuhl aus Letzkau iſt unterm 30. Sep⸗ 
tember e. als Dorfsexecutor und Ortsdiener der Dorfſchaft Letzkau eidlich verpflichtet worden, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. October 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 
16. Der Schneidermeiſter Carl Guſtav Boritzki aus Stuͤblau iſt unterm 4. d. M. als 
Ortsdiener und Dorfsexecutor der Ortſchaft Stüblau eidlich verpflichtet worden, was hiermit be— 


kannt gemacht wird. 


Danzig, den 11. October 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


—̃ — 


17. Der Schuhmacher Johann Konikowsi aus Klein⸗Zünder iſt unterm 14. d. Mts. als Dorfs⸗ 
Executor und Ortsdiener der Dorfſchaft Klein-Zünder eidlich verpflichtet worden, was hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. a 
Danzig, den 21. Oktober 1859. 
f Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


18. Der Hofbeſitzer Peter Janzen in Muͤggenhall iſt zum Schlickgeſchwornen fuͤr den Muͤg⸗ 
genhaller Dammverband beſtellt und als ſolcher eidlich verpflichtet worden. 5 
= Stuͤblau, den 25. October 1859. 

8 Der Deich-Hauptmann. 


19. Zum Dammverwalter für das Stüblauer Außen⸗Revier iſt der Herr Eduard Weſſel und 
zu deſſen Stellvertreter Herr Carl Hein, beide von Stüblau, vom Deichamte erwaͤhlt und von 
mir beſtatigt und verpflichtet worden. i 
Stuͤblau, den 25. Auguſt 1859. 
Der Deich-Hauptmann. 
20. Die Uebernahme 
1) der Lieferung des Bedarfes der Inſtituts-Oekonomie zu Jenkau im Jahre 1860 an Roggen⸗ 
brod, Weitzenmehl, Roggenmehl, Grüßen, Erbſen, Kartoffeln, Reis, Fleiſch, Speck, Butter, 


Milch, 
2) der Abfuhr der Oekonomie-Abgaͤnge daſelbſt im Jahre 1860 
ſoll im Wege der Lieitation 28 5 ; 
8 9 2 80 am 16. November 1859, Vormittags 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt, wo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, erfolgen. * 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Nicht amtlicher Theil. 


2 Die naͤchſte Ausſchußverſammlung findet 
Mittwoch, den 2. November c., 
Mittags zwoͤlf Uhr, bei Herrn Pfarrer Karrmann Statt. 


Jenkau, den 27. Oktober 1859. Neumann, 
28 5 . — z. Z. Vorſteher. 
22. Vor einigen Wochen habe ich in Fiſcherbabke unwahre Aeußerungen in aufgeregtem Zu⸗ 


ſtande über den hieſigen Hofbeſitzer Herrn G. Millack gemacht. Indem ich ſolche hiermit reueboll 
zuruͤcknehme, erkläre ich denſelben fuͤr einen Ehrenmann. 

8 Glabitſch, den 22, Oktober 1859. . Aron Reimer, Hofbeſitzer. 
23. Am vergangenen Sonnabend des Abends iſt mir bon meinem Hofe ein dreijaͤhriges Jahr: 
ling, Ramskopf, ſchwarze Stute, ohne Abzeichen, fortgelaufen. ER 
Wer mir zu dem Wiederbeſitz des Pferdes verhilft, erhaͤlt eine Belohnung von 3 rtl. 

Roſenberg, den 25. Oktober 1859. Jacob Mirau, Hofbeſitzer. 


2. Futtermehl iſt billigſt zu haben bei A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
25. Schleſiſche Mühlſteine in allen Größen find jederzeit auf Lager bei 
A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
26. Häckſelmaſchinen und eiſerne Oefen verfaufe ich, um damit zu räumen, zu Fabrik⸗ 
preiſen. A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


— — 
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N Zum 5. November bin ich wieder mit beſtem Oberlaͤnder Spinnflachs verſehen, da ich 
für prompte Bedienung und reelle Waare ſtets ſorge, fo bitte ich um recht reichen Zuſpruch. 
Außerdem empfehle ich mein Lager Tolkemitter Irdenzeug in allen Sorten, große Schmalz⸗ 
toͤpfe in allen Sorten, Fayance, Glaͤſer, Oel, bei großer Entnahme von 5 Quart das Quart 7 fg. 
6 pf., Wagenſchmiere in Faͤſſern und ausgewogen, Kaffee, Zucker, Reis, Pflaumen, Syrob, Pelz⸗ 
bezuͤge in allen Sorten, Futterzeuge, Bettdrillig, Kleiderzeuge ze. P. Iſaac in St. Albrecht. 


28. Kaffeebrenner, Kaffeemühlen, Grapen mit und ohne Füsse, Töpfe, Bauch- und 
Ringtöpfe, Schmortiegel, Schinkenkessel, Casserollen, Bratpfannen, Kaffeekannen, Thee- 
kessel, Messingkessel, Waffeleisen, Kuchenpfannen, Feuerzangen, Hack- und Wiege- 
messer, messingene und eiserne Lichtscheeren und Leuchter, Mörser, Plätteisen mit und 
ohne Bolzen, neusilberne Britannia- und blechene Ess- und Aufgebelöffel, Theelöffel, 
Tischmesser, Küchenmesser, Waageschalen und Gewichte, Spaten, Dung- und Heuga- 
beln, Striegeln und Kardetschen, Halfterketten, Kuh- und Ochsenketten, Strangketten, 
Leinenketten, Halskoppelketten, Kugellaternen, Hufnägel, Schnallen und Ringe, Zieh- 
sägen, Brettsägen, Vorhängeschlösser zu Speichern, Scheunen, Lucken und Futterkasten, 
Häckselmesser, Vorlegeblätter zu Strohmessern, Schroot, Pulver, Zündhütchen zu den 
billigsten Preisen in guter Waare empfiehlt | 

„ Rudolph Mis ch k e, Kohlenmarkt am holen Thore. 
29. Einen Lehrling für das Material-, Kurzwaaren- und Schankgeſchaͤft ſucht 

Fr. E. Schluͤcker, am Jacobsthor. 

30. Es find vor 14 Tagen 23 leere Getreide-Saͤcke, gezeichnet J. H. Pordenau, aus Verſe⸗ 
hen mitgenommen oder verloren gegangen. Ueberbringer dieſer Güde erhält eine angemeſſene 
Belohnung Haͤkergaſſe 47. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


31. Ein aͤlterhafter Schaͤfer und ein Viehhirte werden zu Eliſabeth d. J. in Borrenczin bei 
Prauſt im Dienſt verlangt. f 2 ä 


32. Wer eine Beſitzung von 6 bis 10 Hufen culm., gleichviel ob Werder oder Höhe, gegen 
eine von 445 Hufen culm., wovon die Hälfte Höhe und Niederungsland, bei baarer Ausgleichung, 
vertauſchen will, der gebe ſchleunigſt feine Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter M. 11. ab. 


33. Im Geſchaͤftscomtoir Frauengaſſe 48. werden ſehriftl. Arbeiten jed. Art, in 
gerichtl. u. außergerichtl. Angelegenheiten, Immediat⸗, Begnadig.⸗, Neclamat.⸗ u. and, 
Geſuche, Klag., Kontrakte, Eingab. all. Art, an alle Behoͤrd. ſachkund. gefertigt, i. Juſtiz⸗, 
Polizei, u. Communalſach. Rath ertheilt, Forderung., Erbſchaft., Wechſel p. gekauft, reſp. ein⸗ 
geklagt u. reelle Aufträge in all. Branchen prompt ausgeführt durch d. vorm. Aktuar Voigt. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 3. November, um 3 Uhr Nachmittags. 
Die noch nicht eingezahlten Gelder für die gekauften Fohlen, bitte ich bis zu 
diesem Tage an unsern Herrn Kassenführer zu entrichten, um alsdann mit den Herren 
Actionairen verrechnen und den Gewinn mit 26 Sgr. pro Actie auszahlen zu können, 
Der Vorstand, 


35. Ein mit den beiten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht zu Martini eine Stelle. 
Zu erfragen beim Sattlermeiſter S. Dau, in Schoͤnbaunm. 
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36. Auktion zu Borgfeld No. 19. 
Donnerſtag, den 3. November 1859, werde ich auf freiwilliges Verlangen zu Borgfeld 19. 

Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ö i 

1 Sopha, 1 Sophatiſch, 6 Stühle, 1 Kleider-, 1 Kuͤchenſpind, 1 Bettgeſtell, 1 Bettrahm, 

2 Tiſche, 1 Taſchen⸗, 1 Wanduhr, 1 Waſſertonne, do. Eimer und Pede, 2 Gewehre, 

1 Jagdtaſche, 1 Parthie, Vorhaͤnge- und andere Schloͤſſer, kupferne und meſſingne Keſſel, 

wie Kaffeemaſchinen, Porzellan, Fayance und Irdenzeug, mehre maͤnnliche Klei dungſtuͤcke ꝛc. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt. 
J o h. Ja ce. Wagner, 
a Auctions⸗Commiſſarius. 

37. Torf⸗Auktion zu Roſenberg 

BE, und Kladauer wall. 
Dieienſtag, den 8. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Roſenberg und 
Kladauerwall öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

eiren 200 Haufen guten feſten Torf in Roſenberg, 

0 „ 200 „ » * » am Kladauerwall. 

Die 200 Haufen Torf werden zuerſt am Kladauerwall oͤffentlich durch Meiſtgebot verkauft 
und verſammeln ſich die Herren Käufer bei Herrn Nickel, Kladauerwall. 

Nach Beendigung dieſer Auktion findet der Verkauf in Roſenberg ſtatt. 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt.“ 

: Jo h. Zac Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 
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38. Auction zu Heubuder Kämpe. ' 
Donnerſtag, den 10. November 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Veraͤnderung 
der Wirthſchaft zu Heubuder Kaͤmpe bei Herrn Lehmann oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 ſtarke Arbeitspferde, worunter 1 dreijaͤhriger Wallach, 3 Milchkuͤhe, 1 Hockling, 1 eiſen⸗ 
achſiger Erndtewagen nebſt Zubehör, 2 Kaſtenwagen, 2 Kaſtenſchlitten, 1 Schleife, 1 zwei⸗ 
fpännigen Pflug, 2 eiſenzink. Eggen, 1 do. Haken, 2 Flachsbrechen, 3 Karren, etwas Nutz⸗ 

holz, Gallerbohlen und Potſchinen; 
25 Haufen gutes Kuh⸗ und Pferdeheu, 10 Schock Gerften- und Haferſtroh, 

mehre Haus- und Stallutenſilien, Gaſthoftiſche und Banken ꝛc. 
a Joh. Jae. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


Sy Grundſtücks⸗Verkauf zu Herzberg. . 
Das im Werder belegene Grundſtück im Dorfe Herzberg sub Ro. 8. des Hypothekenbuches, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohngebaͤude, Stallung, Scheune und Kathe, ſaͤmmtlich in gutem 
Zuſtande, nebſt 4 Hufen 14 Morgen kulmiſch des vorzuͤglichſten Ackerlandes und Wieſen, das das 
zu gehörige vollſtändige lebende und todte Inbentarium, ſowie die diesjährige Ernte und Einſchnitt 
des Heues ſoll am f a 
21. November 1859, Vormittags 10 Uhr, i 
an Ort und Stelle freiwillig durch Meiſtgebot, wegen Erbauseinanderſetzung verkauft werden. 
ö Die näheren Bedingungen, fo wie das Verzeichniß des lebenden und todten Inventarit und 
des vorhandenen Einſchnittes des Heues und Getreides, wie die Beſtellung der Winterfanten, ſind 
bei dem Auetions⸗Commiſſarius Herrn Wagner, Breitesthor Ro. 4., zu erfahren. Der Meiſtbie⸗ 
tende muß zur Sicherſtellung eine baare Caution von 500 rtl. im Bietungstermin deponiren. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Sopeng- 
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